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SONDERAUSGABE 

Bekanntmachung der Wahl und Aufforderung zur                    
Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des      

hauptamtlichen Bürgermeisters am 27.10.2024  
sowie für einen eventuellen zweiten Wahlgang am 

17.11.2024 in der Gemeinde Rietschen 

Gemäß § 38, § 39 Abs. 2 i.V.m. 1 Abs. 4 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) in Verbin-

dung mit § 1 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 3 der Sächsischen Kommunalwahlordnung 

(SächsKomWO) ergeht folgende Bekanntmachung mit ergänzenden Hinweisen: 

1. Wahltag 

Die oben bezeichnete Wahl findet am Sonntag, dem 27.10.2024 in der Zeit von 8:00 bis 

18:00 Uhr statt.  

Entfällt auf keinen der Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, findet am Sonn-

tag, dem 17.11.2024 in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr ein zweiter Wahlgang statt. 

Mit der Festsetzung des oben genannten Wahltermins werden die Parteien, Wählervereini-

gungen und Einzelbewerber hiermit aufgefordert, rechtzeitig ihre Wahlvorschläge einzu-

reichen. 

2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen sowie von Einzelbewer-

bern eingereicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG bzw. §§ 41 Abs. 1, 56 KomWG). Dabei 

kann jede Partei, jede Wählervereinigung und jeder Einzelbewerber für jeden Wahlkreis 

nur einen Wahlvorschlag einreichen. 

Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis spä-

testens am 22.08.2024 bis 18:00 Uhr (66. Tag vor der Wahl – § 6 Abs. 2 KomWG) bei der 

Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses unter der Anschrift: 

Gemeinde Rietschen, Forsthausweg 2, 02956 Rietschen  

schriftlich eingereicht werden. 

Die schriftlichen Wahlvorschläge können auch persönlich nach vorheriger Vereinbarung 

(Telefon-Nr.: 035772 421-13) bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses         

Rietschen abgegeben werden. 

Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthalten. Ein Bewerber darf sich nicht in 
mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl aufnehmen lassen. Mit dem Wahlvorschlag ist 
eine Erklärung des Bewerbers einzureichen, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag 
zugestimmt hat. Die Zustimmung ist unwiderruflich.  
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Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlge-

biet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten eigenhändig zu unterzeichnen. Besteht der Vorstand oder 

sonstige Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die 

des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.  

Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten Angehöri-

gen zu unterzeichnen, die an der Versammlung nach § 6c Absatz 2 teilgenommen haben.  

Wahlvorschläge von Einzelbewerbern für die Bürgermeisterwahl sind vom jeweiligen Bewerber eigenhändig zu unterzeich-

nen.  

Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6a 

Absatz 4 KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. Die Wahlvorschlagsträger eines gemeinsamen Wahlvor-

schlages haben unabhängig voneinander jeder ein Aufstellungsverfahren nach § 6c KomWG durchzuführen. 

Als fristgemäß eingegangen zählen alle Wahlvorschläge, die bis zum vorstehend genannten Zeitpunkt bei der Vorsitzenden 

des Gemeindewahlausschusses vorliegen. Bei postalischem Versand liegt die Verantwortlichkeit für den fristgemäßen Ein-

gang beim Einreicher des Wahlvorschlags. Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht werden, damit inner-

halb der Einreichungsfrist eventuelle Mängel beseitigt oder fehlende Unterlagen ergänzt werden können. 

Die Wahlvorschläge für die Wahl am 27.10.2024 gelten auch für einen etwaigen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht nach     

§ 44a Abs. 2 Nummer 1 KomWG zurückgenommen oder nach § 44a Abs. 2 Nummer 2 KomWG geändert werden. 

Für die Einreichung der Wahlvorschläge einschließlich aller Anlagen ist die elektronische Form ausgeschlossen. 

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge 

3.1 Grundsätzliches 

Die Wahlvorschläge sind unter Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den 

Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge (§§ 16 SächsKomWO) entsprechen; die in § 16 Abs. 3 SächsKom-

WO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen. 

Formulare zur Bewerberaufstellung sind – während der allgemeinen üblichen Öffnungszeiten – bei der Gemeinde Riet-

schen, Frau Hoffmann, Forsthausweg 2, 02956 Rietschen, Tel. 035772 421 13 oder per E-Mail an post@rietschen.de erhält-

lich oder können im Internet unter www.revosax.sachsen.de heruntergeladen werden. 

3.2. Wählbarkeit (§ 49 SächsGemO) 

Wählbar zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige anderer Mit-

gliedstaaten der Europäischen Union, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die allgemeinen persönlichen Vorausset-

zungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis gemäß § 7 des Beamtenstatusgesetzes erfüllen. Nicht wählbar für das 

Amt eines hauptamtlichen Bürgermeisters ist, wer das 65. Lebensjahr vollendet hat. 

Nicht wählbar ist, 

 wer vom Wahlrecht ausgeschlossen ist (§ 16 Abs. 2 SächsGemO), oder 

 infolge deutschen Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 

oder 

 als Staatsangehöriger eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union nach dem Recht dieses Mitgliedstaates 

infolge einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit verloren 

hat. 

Nicht wählbar ist ferner, 

 wer aus dem Beamtenverhältnis entfernt, wem das Ruhegehalt aberkannt oder gegen wen in einem dem Disziplinarver-

fahren entsprechenden Verfahren durch die Europäische Union, in einem anderen Mitgliedsstaat der Europäischen 

Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum eine entspre-

chende Maßnahme verhängt worden ist oder 
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 wer wegen einer vorsätzlichen Tat durch ein deutsches Gericht oder durch die Rechtsprechende Gewalt eines anderen 

Mitgliedsstaats der Europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaats des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum zu einer Freiheitsstrafe verurteilt worden ist, die bei einem Beamten den Verlust der Beamtenrechte 

zur Folge hätte, in den auf die Unanfechtbarkeit der Maßnahme oder Entscheidung folgenden fünf Jahren. 

3.3 Aufstellung des Bewerbers 

Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c KomWG Folgendes zu beachten: 

Der Bewerber einer Partei oder einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur 

benannt werden, wenn er in einer Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung hierzu gewählt worden ist. 

Mitgliederversammlung ist eine Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahl-

gebiet. Vertreterversammlung ist eine Versammlung der von einer derartigen Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte ge-

wählten Vertreter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder mitgliedschaftlichen Wählervereinigung 

in der Gemeinde nicht zur Durchführung einer Mitgliederversammlung aus, tritt an deren Stelle eine Versammlung der 

wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter im Landkreis.  

Der Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, 

wenn er in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereini-

gung von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. 

Die Bewerber und die Vertreter für die Vertreterversammlung müssen geheim gewählt werden. In gleicher Weise ist die 

Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt; sat-

zungsmäßige Vorschlagsrechte bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 

Versammlung vorzustellen. Die Wahl der Bewerber darf frühestens 12 Monate, die Wahl der Vertreter frühestens 15 Mona-

te vor Ablauf des Zeitraums, in dem die Wahl durchzuführen ist, stattfinden. 

Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der 

Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und Wäh-

lervereinigungen durch ihre Satzungen. 

Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort, Art und Zeit der Ver-

sammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Hierbei haben der Leiter 

der Versammlung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass die Wahl des Bewerbers in ge-

heimer Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihr Programm der Versammlung vor-

zustellen. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides statt zu-

ständig; er gilt als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuches in der jeweils geltenden Fassung. 

3.4. Einreichung von Wahlvorschlägen 

Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 SächsKomWO eingereicht werden. Er muss enthalten: 

 als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung, ggf. Kurzbezeich-

nung oder Kennwort, falls die einreichende Wählervereinigung keinen Namen führt.  Der Wahlvorschlag einer Einzelbe-

werberin oder eines Einzelbewerbers muss dessen Familiennamen als Bezeichnung enthalten.  

 Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers, bei auslän-

dischen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit sowie 

 das Wahlgebiet. 

In jedem Wahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine stellvertretende Vertrauensperson bezeichnet werden. 

Fehlt diese Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensperson und der zweite Un-

terzeichner als stellvertretende Vertrauensperson. Wahlvorschläge von Einzelbewerbern benötigen keine Vertrauens-

person. Auch ein Einzelbewerber ist berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben, Erklärungen 

von Wahlorganen entgegenzunehmen und den Wahlvorschlag zurückzunehmen oder inhaltlich zu ändern. 

Dem Wahlvorschlag sind beizufügen (§ 16 Abs. 3 SächsKomWO): 
1. eine Erklärung jeder Bewerberin und jedes Bewerbers nach dem Muster der Anlage 17 der SächsKomWO, dass sie oder 

er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a Absatz 2 KomWG) und dass sie oder er für dieselbe Wahl 
nicht in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist, 
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2. eine Erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers zum Vorliegen der allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für 

die Berufung in das Beamtenverhältnis (§ 49 Abs. 1 SächsGemO i.V.m. § 41 Absatz 3 KomWG) nach dem Muster der 

Anlage 18 der SächsKomWO (die elektronische Form ist ausgeschlossen), 

3. beim Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung eine Ausfertigung der nach § 6c Absatz 7 KomWG anzuferti-

genden Niederschrift mit der erforderlichen Versicherung an Eides statt; die Niederschrift soll nach dem Muster der 

Anlage 19 SächsKomWO und die Versicherung an Eides statt soll nach dem Muster der Anlage 20 SächsKomWO, auch 

unmittelbar auf der Niederschrift, gefertigt werden, 

4. im Falle der Anwendung von § 6c Absatz 1 Satz 4 KomWG eine von dem für den Landkreis zuständigen Vorstand oder 

sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung unterzeichnete 

schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses Verfahren vorlagen (§ 6a Abs. 4 S. 2 KomWG gilt entspre-

chend), 

5. beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung oder einer Partei, deren Satzung nicht 

gemäß § 6 Absatz 3 des Parteiengesetzes, dem Bundeswahlleiter mitgeteilt worden ist, zum Nachweis der mitglied-

schaftlichen Organisation eine gültige Satzung, 

6. beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahl-

vorschlags eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über sein Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21 Sächs-

KomWO, 

7. bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt nach § 6a Absatz 3 KomWG. 

4. Unterstützungsunterschriften 

4.1 Wer benötigt welche Anzahl Unterstützungsunterschriften? 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen Wahlvor-

schlags 

1. im Sächsischen Landtag vertreten ist oder  

2. seit der letzten Wahl im Gemeinderat vertreten ist, 

bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 und 2 KomWG keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den 

Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wäh-

lervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist.  

Gemäß § 41 Abs. 2 KomWG bedarf bei Bürgermeisterwahlen ein Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften, der 

als Bewerber den Amtsinhaber oder Amtsverweser enthält. 

Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunter-

schriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist. 

4.2. Anzahl der notwendigen Unterstützungsunterschriften 

Jeder Wahlvorschlag muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags von mindestens 40 Wahlberechtigten, 

die keine Bewerber des Wahlvorschlags sind, unterstützt werden. 

Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. Hat ein Wahlberechtigter für die-

selbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. 

Hierauf ist er vor Unterschriftsleistung hinzuweisen. Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung eines Wahlvorschlages 

kann nicht zurückgenommen werden. 

4.3 Leisten der Unterstützungsunterschriften 

Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des Wahlvorschlages bei der Gemeinde Rietschen, Einwohner-
meldeamt, Forsthausweg 2, 02956 Rietschen zu den allgemein üblichen Öffnungszeiten bis zum 22.08.2024 geleistet wer-
den. Am Tag des Ablaufs der Frist für die Einreichung von Wahlvorschlägen ist die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr möglich. 

Die Unterstützungsunterschrift muss von der oder dem Wahlberechtigten in der Gemeindeverwaltung auf einem Unter-
schriftsblatt nach dem Muster der Anlage 23 zur SächsKomWO unter Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhändig 
geleistet werden. Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname und Anschrift (Hauptwohnung) von der Unterzeich-
nerin oder dem Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat sie oder er sich auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, dass 
bei der Unterzeichnung die Namen der Vorunterzeichner nicht bekannt werden. Die Identität und die Wahlberechtigung 
des Unterzeichners sind auf dem Unterschriftsblatt zu bescheinigen. 
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Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einer oder 
einem Beauftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies gem. §17 Abs. 3 SächsKomWO bei der oder dem Vorsitzen-
den des Wahlausschusses spätestens am siebten Tag vor dem Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge schriftlich zu 
beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. Offensichtlich unbegründete Anträge können zurückge-
wiesen werden; der ablehnende Bescheid ist der Antragstellerin oder dem Antragsteller unverzüglich zuzustellen. Die oder 
der Beauftragte sucht die Wahlberechtigte oder den Wahlberechtigten in deren oder dessen Wohnung oder an dem von 
dieser oder diesem bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, auf und legt ihr oder 
ihm ein Unterschriftsblatt zum Unterschreiben vor. Ist die oder der Wahlberechtigte des Lesens unkundig oder durch kör-
perliche Gebrechen gehindert, eine Unterschrift zu leisten, hat die oder der Beauftragte deren oder dessen Erklärung zu 
Protokoll zu nehmen, indem sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die geforderten Angaben einträgt und bestätigt, dass die 
Eintragung auf Grund der Erklärung der oder des Wahlberechtigten selbst vorgenommen wurde. 

Für die Leistung der Unterstützungsunterschrift ist die elektronische Form ausgeschlossen. 

5. Änderung von Wahlvorschlägen 

Für den zweiten Wahlgang gelten die Vorschriften für die erste Wahl mit folgenden Maßgaben: 

 Wahlvorschläge, die zu der ersten Wahl zugelassen waren, können bis zum fünften Tag nach der Wahl, 18:00 Uhr, zu-

rückgenommen werden. 

 Wahlvorschläge, die zu der ersten Wahl zugelassen waren, können nach Maßgabe des § 6d Abs. 2 KomWG bis zum 

fünften Tag nach der Wahl, 18:00 Uhr, geändert werden; über die Zulassung des geänderten Wahlvorschlags entschei-

det der Gemeindewahlausschuss unverzüglich. 

 Die erstmalige Einreichung neuer Wahlvorschläge zum zweiten Wahlgang ohne vorangegangenen Wahlvorschlag zur 

ersten Wahl ist nicht zulässig. 

 Die am zweiten Wahlgang teilnehmenden Wahlvorschläge sind bis zum achten Tag vor der Wahl öffentlich bekannt zu 

machen. 

 Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die höchste Stimmenzahl auf sich vereint; bei Stimmengleichheit entscheidet das 

Los. 

 Wird der zweite Wahlgang abgesagt oder nicht nur teilweise für ungültig erklärt, hat der Gemeinderat stets eine Neu-

wahl nach den Vorschriften für die erste Wahl anzuordnen. 

6. Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung von Wahlvorschlägen 

Indem die Wahlbewerberinnen/Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung der Versammlungsleiterin/dem 

Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvorschlags (Anlage 16 zur Sächsischen Kommunalwahlordnung) notwen-

digen personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur Sächsischen Kommunalwahlordnung) 

und – soweit sie Bürgerinnen/Bürger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind – eine Versicherung an Eides 

statt gemäß § 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen für die den Wahlvorschlag aufstellende Partei 

bzw. Wählervereinigung aktive datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung. 

Es wird empfohlen, der Wahlbewerberin/dem Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung ein standardisier-

tes Merkblatt entsprechend dem Musterformular 1 unter https://www.datenschutz.sachsen.de/informationspflichten-

4155.html?_cp=%7B%7D auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zustimmungserklärung trotz einer eventu-

ellen datenschutzrechtlichen Geltendmachung der Berichtigung und Löschung materiell-rechtlich weiter gültig bleibt (§ 6a 

Absatz 2 Satz 2 Kommunalwahlgesetz). 

7. Sitzung des Gemeindewahlausschusses 

Der Wahlausschuss beschließt am 27.08.2024, 10:00 Uhr in öffentlicher Sitzung über die Wahlvorschläge. Im Übrigen wird 

auf § 7 KomWG und § 18 SächsKomWo verwiesen. 

8. Sorbischer Text zur Ergänzung der Öffentlichen Bekanntmachung der Durchführung der Bürgermeisterwahl gemäß    

§ 63 Abs. 1 Nr. 1 SächsKomWO 

Zjawne wozjewjenje wo přewjedźenju wólbow 

Ze sćěhowacym zjawnym wozjewjenjom so na to skedźbni, zo so w blišim času komunalne wólby přewjedu. 

Strony a wolerske zjednoćenstwa, kotrež chcedźa so k wólbam stajić, su namołwjene, swoje kandidatne lisćiny (wólbne 

namjety) zapodać. 

https://www.datenschutz.sachsen.de/informationspflichten-4155.html?_cp=%7B%7D
https://www.datenschutz.sachsen.de/informationspflichten-4155.html?_cp=%7B%7D
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Tohodla wobsahuje zjawne wozjewjenje tohorunja pokiwy za strony a wolerske zjednoćenstwa, w kotrej formje a hač do 

hdy maja so wólbne namjety zapodać a za kotre politiske strony a wolerske zjednoćenstwa su podpěrowace podpisma trěb-

ne. 

Štóž chce jako měšćanosta/wjesnjanosta abo jako krajny rada kandidować, smě tež jako jednotliwa wosoba wólbny namjet 

zapodać. Dokładniše informacije namakaće w hamtskich němskich wozjewjenjach. 

Rietschen, den 17.06.2024 

 
 
 
Ralf Brehmer 
Bürgermeister 

Wahlhelfer gesucht  

für die bevorstehende Wahl des      
hauptamtlichen Bürgermeisters am 
27.10.2024 sowie für einen even-         
tuellen zweiten Wahlgang am 
17.11.2024 in der Gemeinde Rietschen 

Falls Sie Demokratie einmal hautnah miterleben und einen 

Blick hinter die Kulissen einer Wahl werfen möchten, dann 

haben Sie hier eine gute Gelegenheit dazu. Als Wahlhelfer 

tragen Sie dazu bei, sich in der Gemeinde Rietschen in un-

abhängigen Wahlorganen im Dienst für die Demokratie und 

für die Möglichkeit von freien Wahlen zu engagieren. 

Welche Voraussetzungen gibt es?  

WahIvorstandsmitglied in einem Wahllokal oder Briefwahl-

bezirk kann jeder Wahlberechtigte werden (mindestens    

18 Jahre alt, deutsche oder eine andere                                 

EU-Staatsangehörigkeit). 

Welche Aufgaben übt ein Wahlvorstand aus? 

 Überwachung der Wahlhandlung im Allgemeinen 

 Wahrung der Geheimhaltung und Aufrechterhaltung von 

Ruhe und Ordnung im Wahlraum 

 Überprüfung der Wahlberechtigung anhand des Wähler-

verzeichnisses  

 Ausgabe der Stimmzettel, Vermerk der Wahlteilnahme im 

Wählerverzeichnis 

 Beschlussfassung über Zulassung oder Zurückweisung 

eines Wählers 

 Auszählung der Stimmzettel und Feststellung des Wahler-

gebnisses im Wahlbezirk. 

Der Wahlvorstand setzt sich aus den folgenden Mitgliedern 

zusammen: 

 Wahlvorsteherin oder Wahlvorsteher (hat den Vorsitz) 

 stellvertretende Wahlvorsteherin oder stellvertretender 

Wahlvorsteher 

 Schriftführerin oder Schriftführer 

 stellvertretende Schriftführerin oder stellvertretender 

Schriftführer 

 Beisitzerinnen oder Beisitzer 

Wie ist die zeitliche Inanspruchnahme? 

Die allgemeinen Wahlvorstände treffen sich in der Regel um 

7:30 Uhr im Wahllokal, um alles für die Wahlhandlung vor-

zubereiten. Bei den allgemeinen Wahlvorständen wird bis 

18:00 Uhr in zwei „Schichten" gearbeitet. Die Briefwahlvor-

stände treffen sich erst am Nachmittag und bereiten die 

Auszählung vor. Die Auszählung beginnt für alle Wahlvor-

stände um 18:00 Uhr. An der Auszählung nehmen alle 

Wahlvorstandsmitglieder teil. 

Wie werde ich auf den Einsatz vorbereitet? 

Sie erhalten Schulungsunterlagen, aus denen Sie alle wichti-

gen Informationen für den Wahltag entnehmen können. 

Außerdem bieten wir allen Wahlhelferinnen und Wahlhel-

fern die Teilnahme an einer Informationsveranstaltung an. 

Für Wahlvorsteher und deren Stellvertreter erfolgt eine 

ausführliche Schulung. 

Wie erfahre ich, ob ich eingesetzt werde? 

Rechtzeitig vor dem Wahltag erhalten alle Wahlvorstands-

mitglieder eine schriftliche Berufung, aus der auch hervor-

geht, in welchem Wahllokal und in welcher Funktion sie 

eingesetzt sind. Als Dankeschön erhalten Sie als Entschädi-

gung das Erfrischungsgeld. Ebenso werden für die Einsatz-

zeit kostenlos Getränke und Speisen zur Verfügung gestellt. 

Bei Fragen können Sie sich gern an die Gemeindeverwal-

tung Rietschen, Frau Hoffmann, Tel. 035772 421-13 oder 

per E-Mail ch@rietschen.de wenden. 

Bewerben Sie sich als Wahlhelfer/in direkt schriftlich oder 
auch telefonisch bei uns in der Gemeinde!  


